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Zarah Leander weih die grofje
Gemeinde ihrer Verehrer durch einige
Lieder ihrer gefeierten Baßstimme
zufrieden zu stellen.

's goht nüme lang, dänn singt sie: 'Im tiefen
Keller sitz ich hier!' ruedi

Der unfreiwillige Humor
kommf gerne in Gazetten vor!
(Aus dem Text- und Inseratenteil unserer Zeitungen)

Ww frinfen feif labten polififa)
getaufte 2Ttild), aber fein ZTCenfä) roagf es,
biefe (Eiterbeule aufîuffedjen.

Pfudi! Theoderich

©Tarzan findet einen Sohn
dazu: 3 M&nner Im Schnee

Sind das d'Onggle vom Bueb? beri

SWfpapiet iff bas unetfefjlkfje Rotjma-
fetial für bie fianfonfabtifen.

Zum Schtüürzeddel drucke?! hafahr

2er gans aus #013 tonftruterte 6elbf>
fodjer, ber im Sommer aua) als ffüi)*
befjälter rjermenbet merben fann. 3U ^'e=

fem Qvoeä [teilt man Iebigltcf) ein ffeines
©efäfj mit frtfcfjem Sßaffer ober etas ts
fjtnetn.

Öbs de Chüeh deby wohl isch? friwi

«unb 15 «Millionen
in ber 9lm porter SlusfteKuttfl.

fdetn 2JotI, 8. Scj. 21g. ßaut einet offt=
ïtellett Stattftif tft bte «Kern 2)otfet 2BeIt=
ausfteflung in ben beiben Sahten ihres 23e=

ftefjens oon insgefamt 4,932,978 Sßetfonen
befudjt motben, tm Sahte 1940 allein oon
19,115,713 «petfonen.

Dieser offizielle Statistiker hat Begabung zu
einem Finanzminister! katz

Wir sind für eine Erneuerung, wenn sie
bedeutet, daß unser Staat handlungsfähiger und
schlagkräftiger wird, wenn der Eigennutz
zurückgestellt und das Brennende überwunden

wird.

Ich zum Teil scho überwunde efri

2t(Je 2tnfprad)en an bie ©emeinbe finb
bis 3utn 24. ©ejembet 1940 burd) Hea>
nungffellung an ben (öemeinberaf gelfenb
3u maäjen.

Das isch nobel, wänn efängs d'Reklamatione
zollt werded! kulö

Erleuchten soll das A. B. C.

Beleuchten nur die B.A.G.

Sin älterer, afleinftehenbet
SKann tft genötigt fia) eine

Lebensgefährtin
5 n f u tfj e n füt 3«it unb
Cmigfeit, alfo aua) füt nad)
bet Slufetftehung. Ktroas 35et=

mögen etro. füt biefes Sehen
5ut' beffetn Cjiftens.

Das Läbe isch au schöö, gell!
amor

Zu verkaufen, junges

ü'Shijathe
Adresse beim Stadtanzeiger

I wött halt 's jung Skihäsli au
no derzue! guggi

Suche feit einem Saht einen
foliben

atteint
ut SJÎithilfe in bet Sanbitt=
chaft.

Sind dänn alii unsolid? he

denjenigen, ber unfer Sigerïi
aie Weihnadusfraß genommen
bat, bitten roir, bort) ben Pell ab=

gttgeben. Unionjrr. 19

Wir Warnen 'Denjenigen'. Es
könnte eine Falle sein! werni

Konferenzen in Bern
im Nebensaal des Büffet

S. Scheidejjfjer

Sßon ben gtauen ftegte Stau
«MM^r bie biteft oom 3iel in bie
aflürreuet^apelle jut fitthtichen Xrauung
30g. 9In bie hunbett Sti ftanben Spafiet
unb nid)t nut St" hatte bie §ofen an,
fonbetn aud) Sie". (Kefuftate in bet
3)onnerstag=2Iusgabe.).

Uf d'Resultat bin i gschpannt! trudi

(Es f)at fid) als notmenbig ermtefen, otele
Käufer, bte burd) bte Sombenejploftonen
gelitten fjatten, au eoatuteren.

No besser wärs, d'Wält z'evakuiere! lando

In einer führenden Tageszeitung lesen wir
(bitti z'erscht ganz tüüf schnuufe):

Sffienn fjiet bemjufofge bet inbtutf be=
(taub, als tuollte fid) Setiin fut eine Slmtstüdlebr
Caoaf?, als (eines Srponenten in Sßtcfjrj, einlegen,
fo ipollen Ijiefige neuttale SBeobarbtetfteife jum Teil
bort; ourtj einige leitfjte SInjeid)en bafür etbliden
fö'nnen, bafj Btelleitfji bod) nidjt unbe»
btngt an bet SBeiteroetfoIgung biefes politifdjen
SBeges feftgefjalten toetbe, bet, roie man meint, be=

jiigltdj bet Ctntroidlung in gtantteidj felbft unb bet
feinet öffentlidjen Meinung roeitere fdjroet abju»
f(f)rttienbe fionfequenjen fjaben fönnte, fonbern bafj
bei entfpretfjcnben ©atantien, roeldje bie SJÎiffion
bes Sotidjaftcrs SIbetj seifigen foll, bet Äonflitt
a u d) 0 b, n e bie SBtebeifeht ßaoals ein ®nbe ftnben
tonnte, jumat, toenn es geftdjert routbe, baü bie Sßet»
[janblungen jur Sdjaffung bet 33afis füt eine
bcutfctHrcinjöfifdje Kooperation im Sinne bes neuen
(Europa iljren ftottgang, unb jroat ib>en b e »

f dj T e u n i g t e n gottgang, nehmen fotlen.

en Cognac
usgange

grad jetz isch mer d'Luft
ferst

in der malerischen Schlüsselgasse 8 in ZUrich
im Zentrum der Stadt hinterm St. Peter

die originelle, heimelige Weinslube
im BUndner Stil in Arvenholz

Herrliche Veltliner Weine
die renommierte Küche

mit Bündner Spezialitäten
Bes.: Willy u. Marie-Louise Kessler-Freiburghaus

früher Hotel und Weinstube an der Landi!
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